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Drei Begegnungen mit einem Pessimisten

«Ich sehe schwarz!»

«Es geht mir schlecht!»

«Seien Sie froh, daß Sie nicht in

meinen Schuhen stecken!»

Der Tüfel, der Tüfel!

In einer Gemeinde im st. gallischen Oberland

ist folgende Geschichte passiert:
Vier gute Freunde halten ihrem fünften
Freunde die Totenwache. Mit der Zeit
wird es ihnen jedoch zu langweilig und
sie fangen an, in guter Schweizerart zu
jassen. Mitten im schönsten Spiel klopft

es plötzlich ans Fenster. Die vier fahren
zusammen, blicken auf und gewahren zu
ihrem Schrecken einen gehörnten Kopf
draußen vor dem Fenster. «Der Tüfel,
der Tüfel!» rufen sie erschreckt, werfen
ihre Karten beiseite, bekreuzigen sich und
beginnen hastig ein Vaterunser zu beten

- und siehe da: der gehörnte Kopf
verschwindet in der dunklen Nacht.

Des Rätsels Lösung? Ein Spaßvogel hatte
die Freunde durchs Fenster beim Jassen
erblickt und seinen Geißbock, den er
zufällig mit sich führte, auf die Hinterbeine
gestellt und zum Fenster hereinschauen
lassen.

Die vier Freunde glauben aber noch heute
steif und fest, daß es der Teufel gewesen

ist. Ernesto
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